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muß, da ſie vor der iſſenſchaftlichen Kritik nicht ſtandhält, fallen gelaſſen werden
Mit der Begründung, der eilige omas werde deshalb am 21 ezember
gefeiert, eil Dunkelheit ein Sinnbild des Unglaubens und der 21 Dezember
der dunkelſte Tag im Uunklen Advent iſt 19), geſchieht dem Apoſtel doch
wohl einigermaßen Unrecht. Es iſt nicht einmal wahrſcheinlich, daß ein ſymboliſcher Grund für die Fixierung des Thomasfeſtes maßgebend geweſen ſei;
eher iſt eln hiſtoriſcher Grund anzunehmen. Das Bemühen, berall mboli

Uten, führt den Verfaſſer auch ſonſt manchmal ſonderbaren
Ergebniſſen; „Im Evangelium der ritten Weihnachtsmeſſe hebt ſich der
Evangeliſt wie etn „hoch“ in die „Höhen“ des Himmels. QArum
die dritte den Namen „Hochamt“ (S 23 oder „Gewöhnlich ind eim
Hauptaltar) drei Stufen, ene Erinnerung N die heilige Dreifaltigkeit“

264) Zu viel Ol iſt im Unterricht entſchieden chädlich und macht die
Schüler empfänglich im ſpäteren Leben unſeren Gegnern glauben, daß auch
Chriſtus nur ein Symbol, bezw die Feier der Geburt Chriſti ſymboli Ur die
Sonnenwende un Oſtern ymboliſch für das Wiedererwachen der atur
deuten elen Eet jeder Perikopenerklärung ſich die Rubrik „Be⸗
iehung des Evangeliums 3zUum Kirchenjahr“. Dieſe „Beziehungen“ ind in vor
liegendem Buche oft ehr geiſtreich und ſinnfällig erklärt, aber das Beſtreben,
bei jedem eine Beziehung 3zUm einfallenden Feſtkreis aufzuzeigen, Uhrmitunter V ſehr anfechtbaren Ergebniſſen ßt „Stephanus War der
erſt Märtyrer, der für Jeſus AT Darum muß auch ſein Feſt das er  k nachWeihnachten ſein.“ Mit eben demſelben oder noch größerem önnte man
olgern „Darum muß ſein Feſt das er  E nach dem Karfreitag ſein.“ Eine ebenſo
wenig ſti

ältige Logik findet das Feſt des heiligen Johannes gerade Ur den
zweiten Tag nach Weihnachten gehörig. 71 ird als Beziehung des Evan
geliums On Senfkörnlein JUum Pfingſtfeſtkreis geſagt: „Das Evangelium ver
gleicht die＋ mit einem Baume, der die elt beſchattet. Wenn aber
das Evangelium en Völkern verkündet ſein wird, dann ird das Ende
der Welt eintreten. So wei alſo das Evangelium auf das Ende der elt
hin und paßt darum für das Ende des Kirchenjahres.“ Da erinnert man ſichunwillkürlich die Predigteinleitung: „Heute feiern wir das Feſt des heiligen
Joſeph oſeph war ein Zimmermann. Die Zimmerleute machen auch eicht⸗
tühle Alſo iſt * aſſend, daß ich E des eiligen Vo

ſef vom Beichtenrede  40 Der ſe Sonntag nach Oſtern ird von Bendel chon un den
Pfingſtkreis gerechnet und deshalb „Sonntag vor ngſten

4⁴ enannt, obwohleine Berechtigung hiefür aus liturgiſchen Büchern nicht 3u erweiſen iſt Als
Kurioſum ſei noch folgende 103) zitiert: „Bei der Geißelung wurde
der Herr „blau

4⁴ und „gelb“ geſchlagen, ährend ſich nte den Streichen„krümmte“. Daher der ame blauer Montag, gelber Dienſtag, rummer
Mittwoch.“ Lucus II 0  — lucendo, denn der Herr wurde Montag der Kar

nicht blau, Am ienstag nicht gelb geſchlagen und hat ſich Am Mitt
woch nicht uUunter Streichen gekrümmt. Da die erwähnten Unſtimmigkeitender Katechet nicht nachmachen muß, das Buch aber m Uebrigen ſehr gut für
die katechetiſche Praxis verwendbar iſt, ˙ ich eS aus voller Ueber  *
zeugung V„  zur Anſchaffung und fleißigen Benützung.

ten a
Methodiſch ausgeführte Katecheſen über den Glauben

Hauptſtück des Kleinen Katechismus von Jato Pfarrer Mit
einer Vorrede von M Meſ chler Paderborn. 1909 Ferdinand
Schöningh. 80⁰ U 308 broſch 3 — 360

Pfarrer Niſt iſt kein Neuling auf dem Gebiete der atecheſe; ſeit Jahrenarbeitet „Praktiſch“ mn der Aule, darunter zwei ð  V.  ahre Als Katechet in Ukarehervorragende pädagogiſche und katechetiſche Zeitſchriften ihn mit Stolzihren Mitarbeiter; vor einigen Jahren ind die Bändchen „Gebote“ und „Sakramente“ erſchienen. Vor der Kritik haben ſie glänzend beſtanden; mehr als



E

Rezenſionen nennen ſie „ausgezeichne1.⁷5 „ſehr gut“, „hervorragend“, „geradezu
muſterhaft“. Es e 0  außer allen Zweife, daß auch das eben erſchienene Bändchen
den Beifall der Kritik finden Ird Vorbereitung, Zielangabe, Darbietung,
Erklärung, Zuſammenfaſſung und Anwendung, das ind die tufen, auf denen
Niſt ins Kinderherz hineinſteigt. von bſtraktem, trockenem Erklären, nichts
von unverſtandenen Wiederkäuen des Gelernten, neimn Hier iſt Leben, volles
und ganzes Lehben Wer ſeine Katecheſe nach Niſt präpariert, wer ſeinem Lehr

e leicht  74 und gleichſam lelen dieſeiner Methode olgt, ird ſtaunen,
ird Aunen über  1 as Intereſſe, über die AufmerkſamkeitKleinen begreifen ?

eben dort, gepackt werden muß; mit ſtaunenswerterder Schüler Niſt packt
Virtuoſität ſpri CT die Sprache der Kinder, mit bewundernswert Eifer hat
CETL hineingeſchaut un den Ce.kreis der Kleinen; alles, was dem Kinde eékann
iſt, ird verwendet, wird beigezoge und verwertet. Anſchaulichkeit iſt enn
vorzug dieſer Katecheen; und wer anfchaulich mM beſten Sinne des Wortes Unter

richtet, der hat gewonnenes Spiel, die „Anwendung“ iſt übera äußerſt praktiſch;
ſie greift tief ein ins kindliche Leben und muß den Unterricht fru  AT machen
Wie verſtändnisvoll iſt das „Ave Maria“ behandelt beim Glaubensartikel;
wie lernen die Kleinen ſchon auf dieſ Uſe die Kreuzweg⸗Andacht ſchätzen
(Cf. Glaubensartikel) Alles un allem iſt keine konventionelle Phra  E, wenn

lege Hier iſt für jeden Lehrer undvon den Katecheſen 1 ſage 0 keiner ird die Anſchaffung de  8Katecheten dieſes Wort vollſtändig Platze;
Werkes bereuen  7 alle werden großen daraus ziehen

Oberotterbach alz) an Pfarrer
10) QAueern Exerzitienvorträge und Exerzitienbetrachtungen für Geiſtliche.

Von Anaſtaſius ſe Müller M Verlag von er, Ravens⸗
burg Bde gbd 9.50 11.40

Der Kapuziner Anaſtaſius Müller hat in der ausländiſchen Miſſion,
auf Seelſorgspoſter und s Exerzitienmeiſter retche Erfahrungen Iim geiſtlichen

5, daß dieſe praktiſchen, aszetiſchen Kennt⸗Leben geſammelt. Wir freuen un
cht trotz reichlicher Zufuhrni auf den Büchermarkt bringt. Denn da herr

onders auf dem ſpeziellenachfrage nach wirklich guter aszetifcher Literatur, bef
Gebiete der Exerzitien. Und die Exerzitien haben 10 gegenwärtig Ott ſei
an bei Geiſtlich und Weltlich einen 1  tberraſchen großen Aufſchwung
genommen, abgeehen von den Klöſtern und SeminariCU leſen wir wiederholt
von Exerzitienhäuf Nach ZeM Grundſatz: Variatio ClecCta greift man

immer gerne nad neuen Exerzitienbüchern. P. Anataſius bietet uns m den
oben angezeigten Werken für Geiſtliche und OrdensleUte 1e zwei Bände Exer

gen Dief Betrachtungen zeichnenzitienvorträge, reſpektive Exerzitienbetrachtun
Originalität QAQu8; ſie ſind nicht aus den Aszetikſich vor Allem durch wirkliche chrieben, ind kein Abklatſch und keineregeln der Kloſterbibliothek zuſammenge

verdünnte Suppe aus dem Ignatianifchen Exerzitienbuche. Selbſt gedacht, geſchaut,
innerlich erlebt und empfunden, bietet der hochwürdige utor den Prieſtern und
Kloſterleuten die ewigen Wahrheiten, zeigt ihnen ihre Standespflichten, und
die Mittel zur Erreichung de. angeſtrebten Zieles. Ein Hauptmoment dieſer
Originalität iſt die Verwertung der eiligen Schrift Wir ſtaunen Übe die Ver
trautheit des Anaſtaſius mit de i und Neuen Teſtamente, über  1* die
treffliche, Ungezwungene Ausnützung des heiligen Textes für die Exerzitienzwecke,
und die überraſchend geſ und feine Anwendung auf das rieſter⸗ und
Ordensleben Das iſt geſunde Lehre; Exerzitien ind ein wahrer Jung
brunnen für die Im (TUfe gewordene, oder un äußeren Widerwärtig⸗
keiten und inneren Konflikten ermüdete Seele

Dem einen oder anderen mag dieſe intenſive Verwertung der Heiligen
Schrift ungewohnt ſein; aber ird ſi bald hineinleben, und die reinigende,
erleuchtende, und mit Ott vereinigende Kraft des Wortes Qn ſich erfahren.
Ucernd pedibus meis verbum tuum! Mögen dief gediegenen Exerzitienbücher
recht viele eſer nden Und reichli Seelennutzen tiften!

P Arſe nius, Franziskaner.Wemding.


